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Neue Trink- und Abwasserleitungen 
in der Auerbacher Straße in Stützengrün

Ausreichend zu trinken ist für kleine Kinder 
besonders wichtig. Nur wer genug Wasser be-
kommt, kann spielen, toben, lernen und sich 
gut konzentrieren. Deshalb unterstützen die 
Wasserwerke Westerzgebirge Kindertagesstät-
ten und Schulen im Verbandsgebiet mit mo-
dernen Trinkwasserspendern – gefüllt mit dem 
frischen, ausgezeichnet schmeckenden Trink-
wasser, das täglich von den Wasserwerken ge-
liefert wird.

Am 11.11.2025 war es so weit: In der DRK-
Kindertagesstätte in Schneeberg wurde ein 
neuer Trinkwasserspender feierlich in Betrieb 
genommen. Gemeinsam öffneten Frau Clau-
dia Janik, die Leiterin der Einrichtung, und Dr. 
Frank Kippig, Geschäftsführer der Wasserwer-
ke Westerzgebirge, zum ersten Mal den Zapf-
hahn.

Vorteil für die kleinen Kita-Kinder:

Schwere Trinkflaschen müssen nicht mehr mit-
gebracht werden, die Rucksäcke und Taschen 
werden spürbar leichter. Gleichzeitig fördert 
der Spender spielerisch das regelmäßige Trin-
ken, denn die Kinder können sich ihr Wasser 
ganz einfach selbst zapfen.

Mit diesem neuen Trinkwasserspender setzen 
die Wasserwerke Westerzgebirge ein wichtiges 
Zeichen für Gesundheit, Nachhaltigkeit und für 
die hohe Qualität ihres Trinkwassers – direkt 
aus der Region, direkt für unsere Kleinsten.

Frisches Trinkwasser 
macht Kinder stark

Alle planmäßigen Maßnahmen, bei 
denen verkehrsrechtliche Sperrungen 
erforderlich sind, werden bis Ende  
der 51 Kalenderwoche 2025 abge-
schlossen oder es erfolgt eine Ver-
kehrsfreigabe. Durch die Baustel-

len der Wasserwerke kommt es im  
Winter 2025/26 daher zu keinerlei 
Einschränkungen oder Behinderun-
gen im Verkehrsraum, davon ausge-
nommen sind unplanmäßige Hava-
rien.

Keine Winterbaustellen – Freie Fahrt!

ACHTUNG „FROSTZÄHLER“ACHTUNG „FROSTZÄHLER“
Wichtiger Hinweis!

Um das Risiko von Einfrierungen und da-
durch entstehenden Schäden an wasser-
wirtschaftlichen Anlagen zu reduzieren, 
bitten die Wasserwerke Westerzgebirge 

alle Abnehmer, ihre Anschlussleitungen 
auf ausreichenden Frostschutz zu über-
prüfen und bei Bedarf zusätzliche Isolie-
rungsmaßnahmen vorzunehmen.
Besondere Aufmerksamkeit ist erfor-
derlich bei leerstehenden Gebäuden, 
Gartengrundstücken, sowie in Zähler-
schächten. Doch auch kleine Unacht-
samkeiten – etwa ein nachts geöffnetes 
Kellerfenster oder ein unzureichend ge-
schützter Wasserzähler – können bereits 
bei leichten Minusgraden zu Einfrierun-
gen und Schäden führen.
Einfrierungen machen sich häufig durch 
trübes Wasser oder verringerten Was-
serdurchfluss an den Zapfstellen be-
merkbar. In solchen Fällen ist es wichtig, 
schnell zu reagieren. 

Im Falle einer Havarie ist 
die Hauptbereitschaft der 

Wasserwerke Westerzgebirge 
rund um die Uhr unter der 

Telefonnummer 03774/144-0 
erreichbar.

Am 06.11.2025 erfolgte die fei-
erliche Verkehrsfreigabe der 
August-Bebel-Straße mit ihren 
neuen Mediennetzen in Schwar-
zenberg. In einer Bauzeit von 
drei Jahren wurde abschnitts-
weise von Kreuzung Clara-Zet-
kin-Straße bis Kreuzung Am 
Lehnberg die bereits 1924 errich-
tete alte Trinkwassergussleitung 
durch eine neue PE-Leitung DN 
125 ersetzt. Gleichzeitig ist auf 
den kompletten 370 Metern ein 
neues Abwassersystem, beste-
hend aus Regen- und Schmutz-
wassersammler nebst Abwas-

serhausanschlüssen, gebaut 
worden. Neben den Trink- und 
Abwasserleitungen erneuerten 
die Stadtwerke Schwarzenberg 
auch das Elektro- und Straßen-
beleuchtungskabel. Nach allen 
Medienverlegungen baute die 
Stadt Schwarzenberg die Straße 
nebst Borde grundhaft aus. Die 
Gesamtkosten des Zweckver-
bandes Wasserwerke Westerz-
gebirge (ZWW) für alle Trink- und 
Abwasserleitungen beliefen sich 
in den drei Jahren auf insgesamt 
1.218.000 €, so der Geschäfts-
führer Dr. Frank Kippig.

Fertigstellung der August-Bebel-Straße
in Schwarzenberg

Mit einem kleinen Straßenfest bei Glüh-
wein und Bratwurst und einer Verkehrs-
freigabe bedankten sich die Wasserwer-
ke Westerzgebirge am 28.11.2025 bei 
den Anwohnern der Auerbacher Straße 
in Stützengrün für die Unannehmlichkei-
ten der drei Jahre andauernden Bauzeit. 

Da ein längerer und teurer Eingriff in die 
Hauptverbindungsstraße zwischen Erz-
gebirge und Vogtland in Stützengrün zu 
DDR-Zeiten nicht möglich war, baute die 
Gemeinde Stützengrün – in Abstimmung 
mit der damaligen Wasserwirtschaft – 
im Rahmen einer VMI-Maßnahme Mitte 
der siebziger Jahre ein Trinkwasserver-
sorgungssystem aus Guss und Asbest-
zement kreisförmig um die Auerbacher 
Straße. Die Folgen waren überlange 
Hausanschlussleitungen außerhalb der 
Straße und komplizierte und aufwändige 
Havarieleistungen bei Rohrbrüchen, so 
der Geschäftsführer des ZWW, Dr. Frank 

Kippig. Um Abhilfe zu schaffen, musste 
das komplette Netz umgeplant werden, 
mit dem Ziel, ein zentrales Leitungssys-
tem von der Hauptstraße aus zu verlegen. 
Um die Interessen aller Medienträger in 
der Straße, des Straßenbaulastträges und 
der Verkehrsbehörden von drei Landkrei-
sen zu vereinen, bedurfte es noch jahre-
langer Abstimmungen. 

Im April 2023 war es dann so weit, der 
grundhafte Straßenausbau nebst allen 
Medien auf der kompletten Länge der 
Auerbacher Straße in Stützengrün, ein-
schließlich der Restabschnitte der Hübel-
straße und der Talstraße, konnte begin-
nen. Um verkehrstechnisch kein Chaos zu 
schaffen, wurde in drei Jahresabschnit-
ten gebaut. Insgesamt wurden 1.250 m 
Trinkwasserleitung mit 51 Trinkwasser-
hausanschlüssen, 966 m Abwasserka-
näle mit 37 Abwasserhausanschlüssen 
neu verlegt/ausgewechselt und das vor-

handene Regenrückhaltebecken in der 
ersten Ausbaustufe erweitert. MITNETZ, 
inetz GmbH und envia tel erneuerten 
ebenfalls zum Teil ihre Systeme. Nach Ab-
schluss aller Medienverlegungen baute 
das Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr (LASuV) die Auerbacher Straße auf 
ganzer Breite aus, die Gemeinde Stüt-
zengrün erneuerte die Straßenborde, die 
Gehwege und die Straßenabschnitte in 
ihrer Verantwortung. Die Gesamtkosten 
für das Trink- und Abwassersystem kos-
teten den ZWW 2,466 Mio. € brutto, wo-
bei eine Förderung der Maßnahme von 
30 % aus der Förderrichtlinie GRW Infra 
gewährt wurde, so Kippig. Der Verbands-
vorsitzende des ZWW, Wolfgang Leon-
hardt und der Bürgermeister von Stüt-
zengrün, Volkmar Viehweg, dankten zur 
Verkehrsfreigabe der bauausführenden 
Firma HTR Reichenbach, dem Planungs-
büro Bayer aber vor allen den Anliegern 
der Auerbacher Straße.

Geschäftsführer Dr. Frank Kippig (ZWW), Verbandsvorsitzender Wolfgang Leonhardt (ZWW) und der Bürgermeister von Stützengrün Volkmar Viehweg (v.l.n.r.) entfernten gemeinsam Geschäftsführer Dr. Frank Kippig (ZWW), Verbandsvorsitzender Wolfgang Leonhardt (ZWW) und der Bürgermeister von Stützengrün Volkmar Viehweg (v.l.n.r.) entfernten gemeinsam 
mit Kindern der Anwohner die Absperrrungen und gaben den Verkehr frei.mit Kindern der Anwohner die Absperrrungen und gaben den Verkehr frei.

Oberbürgermeister Ruben Gehart, Dr. Frank Kippig, Geschäftsführer (ZWW) und der Geschäftsführer Oberbürgermeister Ruben Gehart, Dr. Frank Kippig, Geschäftsführer (ZWW) und der Geschäftsführer 
der Stadtwerke Schwarzenberg, Sascha Wehrmann (v.l.n.r.) nahmen die feierliche Eröffnung vor.der Stadtwerke Schwarzenberg, Sascha Wehrmann (v.l.n.r.) nahmen die feierliche Eröffnung vor.

Dr. Frank Kippig, Geschäftsführer (ZWW) übergab den neuen Trinkwasserspender den Kindern und Dr. Frank Kippig, Geschäftsführer (ZWW) übergab den neuen Trinkwasserspender den Kindern und 
der Leiterin Frau Claudia Janik.der Leiterin Frau Claudia Janik.


